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Eine Zensur findet nicht statt?

Miinchen, 19. Februar 2009. Ein brisantes und skurriles Stiick Papier kursiert aktuell in der Pro-
vider-Szene: Ein Vertrag, den das Bundeskriminalamt (BKA) mit ,,den Providern“ in Deutsch-
land zu schlieBen beabsichtige. Ein Vertrag, dem sich ,,die Provider” in Deutschland ,freiwillig*
unterwerfen sollen — und dies angeblich auch tun. Die Internetprovider, die diesen Vertrag un-
terzeichnen, verpflichten sich, den Zugang zu Internetseiten zu blocken, die in einer Liste ste-
hen, die ihnen das BKA jeden Morgen um zehn Uhr iibermittelt. Sie geben damit dem BKA die
Moglichkeit, den Zugang zu bestimmten Internetadressen zentral fiir ganz Deutschland zu er-
schweren.

Die SpaceNet AG ist einer der altesten Internetprovider in Deutschland und wiirde diesen merkwirdi-
gen Vertrag niemals unterschreiben, wie deren Vorstand, Sebastian v. Bomhard, erklart. Denn es ist
ein grof3er Unterschied, ob man sich freiwillig hinter verschlossenen Turen zu etwas verpflichtet oder
ob man auf ein Gesetz besteht, das in aller Offentlichkeit diskutiert und Gberpriift werden kann. Und
wenn solch eine Aktion morgen beispielsweise auf weitere, z.B. politisch unliebsame Seiten ausgewei-
tet wird, ist es zu spéat. Jedem muss klar sein, dass eine Unterzeichnung dieses Vertrags der Einstieg
ist in die Zensur des Internet.

Das Infame an dieser Aktion: sie lauft unter dem Label ,Stoppt die Kinderpornographie®. Somit sieht
sich jeder, der protestiert, missbilligend hochgezogenen Augenbrauen gegeniber. Die gefahrlichen
Auswirkungen solcher MaBnahmen auf unsere Freiheit und unsere Demokratie bleiben so in der Ge-
sellschaft unangesprochen. Wer setzt sich schon gern dem Vorwurf aus, nicht alles Erdenkliche gegen
Kinderpornographie tun zu wollen?

Abgesehen davon ist es ohnehin gleichgliltig, welche Art der Sperrung von Webseiten man versucht.
Technisch sind solche Sperrungen in der Regel leicht zu umgehen. Auch die fabelhaften Webfilter der
Chinesen funktionieren nicht deshalb so zuverlassig, weil sie nicht zu umgehen sind, sondern weil die,
die sie umgehen, mit der Todesstrafe bedroht werden. So weit sind wir hierzulande zum Glick noch
nicht.

Mehr dazu unter http://tinyurl.com/svbblog

Uber SpaceNet

Die SpaceNet AG bietet seit 1993 als unabhangiger Fullservice-Internetprovider mittelstandischen Un-
ternehmen bundesweit Lésungen rund um das Internet an, von Standardapplikationen bis hin zu kom-
plexen Groliprojekten. Das Produkt- und Dienstleistungsportfolio reicht vom Internetzugang tiber Hos-
ting, Sicherheits- und Mail-Lésungen bis hin zum individuellen Webauftritt. Ein eigenes Backbone er-
moglicht eine unabhangige Infrastruktur mit Schnittstellen zu den weltweit wichtigsten Knotenpunkten
und sorgt so fiir hohe Ubertragungsraten. Derzeit profitieren zirka 2.000 Geschaftskunden wie Anten-
ne Bayern, der Flughafen Minchen und der Minchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) von den
Dienstleistungen der SpaceNet AG. Das Unternehmen hat seinen Sitz in Minchen, beschaftigt 78 Mit-
arbeiter und ist seit Januar 2008 zertifiziert nach dem Sicherheitsstandard 1SO 27001.



Pressekontakt:

Werdandi PR

Niederlassung Miinchen

Evi Hierlmeier

Tel.: (089) 60 60 15-98

E-Mail: evi.hierimeier@werdandi.de
Internet: http://www.werdandi.de

SpaceNet AG

Katja Holzer

Tel.: (089) 323 56-181
Fax: (089) 323 56-299
E-Mail: presse@space.net

xSpaceNet

Internet Business Produkte




	Über SpaceNet

